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V

Vorwort

Der vorliegende Band ist im Kontext einer themengleichen Lehrveranstaltung 
entstanden, die seit Beginn der 2000er Jahre in Essen zunächst von Klaus Klemm 
und dann gemeinsam mit Isabell van Ackeren-Mindl (in Essen und in Mainz) 
entwickelt wurde. Die stetig weiterentwickelten Skripte der damaligen Grund-
vorlesung wurden 2009 (erstmals überarbeitet 2011) in Form eines Lehrbuchs 
veröffentlicht. Die Inhalte wurden in der Folge gemeinsam mit Svenja Mareike 
Schmid-Kühn, die Erfahrungen aus vergleichbaren Lehrveranstaltungen in Kob-
lenz einbringt, weiterentwickelt und in dritter Auflage überarbeitet und aktuali-
siert.

Mit der nun vorliegenden vierten Auflage haben wir wiederum einige inhalt-
liche Aktualisierungen, aber auch grundsätzliche strukturelle Überarbeitungen 
vorgenommen. Das einführende historische Kapitel hat naturgemäß wenig An-
passungsbedarfe. Bei der strukturellen Perspektive auf das Bildungswesen ist im 
zweiten Kapitel beispielsweise die Digitalisierung als ein Aspekt der Reform ver-
trauter Strukturen und Verfahren ergänzt worden. Der Blick auf die Bildungsex-
pansion, die Teilhabe verschiedener Gruppen im Bildungssystem und die grund-
sätzlichen Wirkungen von Bildung erforderten im dritten Kapitel etliche Anpas-
sungen vor allem hinsichtlich der aktuellen Datenlage.

Grundsätzlich neu strukturiert wurde das vierte Kapitel, mit dem wir nun viel 
stärker als bislang den Fokus auf die verschiedenen (nicht) staatlichen Akteure 
richten, die auf den verschiedenen Ebenen des Schulsystems steuern bzw. Ein-
fluss nehmen. Neben Bund, Ländern und Kommunen sind dies auch internatio-
nale Einrichtungen, wie die OECD, Privatwirtschaft, Stiftungen, Kirchen und 
Religionsgemeinschaften, aber auch Wissenschaft. Innerhalb von Schulen werden 
jetzt auch die Rollen von Eltern sowie Schülerinnen und Schülern genauer be-
trachtet. Auch wurden Grundlagen der Schulentwicklung etwas mehr akzentuiert.



VI Vorwort

Das neue Kapitel fünf fasst nun die Instrumente und Verfahren zusammen, die 
zur Qualitätssicherung und -entwicklung auf der Ebene des Schulsystems und auf 
einzelschulischer Ebene beitragen sollen. Die internationalen Schulleistungsver-
gleichsstudien, denen in den vorherigen Ausgaben ein eigenes Kapitel gewidmet 
war, sind hier integriert und im Sinne einer Einführung fokussierter dargestellt. 
Das abschließende Kapitel sechs ist weiterhin einem schultheoretischen Blick auf 
das Schulsystem gewidmet, greift die Funktionen von Schule aber nunmehr um-
fassender auf.

Da die dem Buch zugrunde liegenden Lehrveranstaltungen mittlerweile auch 
im Masterstudium angesiedelt sind, wurde insgesamt mehr Wert auf theoretische 
Fundierung gelegt (z. B. zu organisationstheoretischen Ansätzen). Gleichwohl ist 
das Buch weiterhin als ein einführendes Werk konzipiert, das Schwerpunktset-
zungen sowie Vertiefungen auch über weiterführende Literaturhinweise ermög-
licht.

Ein didaktisches Kernelement stellen weiterhin die Reflexionsaufgaben am 
Ende jedes Kapitels dar, die teils ebenfalls überarbeitet wurden. Sie können auch 
als Grundlage für die Arbeit in Präsenzveranstaltungen dienen, etwa in Flipped 
Classroom-Konzepten, bei denen die Lerninhalte vorab bereitgestellt werden und 
die Präsenzzeit mehr für Austausch, Diskussion und Reflexion genutzt wird.

Neben den allgemeinen Entwicklungen im Bildungssystem sind es auch die 
Rückmeldungen von Studierenden, mit ihren konstruktiven Fragen, Anmer-
kungen und Diskussionsbeiträgen (dafür gilt unser Dank), die zu einer Weiter-
entwicklung dieses Buchs beigetragen haben. An dieser Stelle danken wir auch 
Manuela Endberg für ihre kritische Sichtung und Rückmeldung zum digitalisie-
rungsbezogenen Unterkapitel sowie Miriam Kottmann, die uns maßgeblich bei 
der komplexen Formatierungsarbeit und der Einarbeitung der vielen aktuellen Li-
teraturhinweise kompetent unterstützt hat.

Essen und Koblenz  
im Januar 2024

Isabell van Ackeren-Mindl
Klaus Klemm

Svenja Mareike Schmid-Kühn



VII

Einführung

Deutschland zählt derzeit etwa 10,7 Mio. Schülerinnen und Schüler, die in etwa 
40.500 Schulen von nahezu 833.000 Lehrkräften unterrichtet werden. Dafür 
geben die öffentlichen Haushalte jährlich ca. 93,4 Mrd. EUR aus (Statistisches 
Bundesamt 2023b, Tabelle 21711-03). Allein schon diese wenigen Daten verdeut-
lichen: Im Alltag von vielen Millionen Menschen ebenso wie in der Gesellschaft 
insgesamt nehmen Schulen einen zentralen Platz ein. Eine gründliche Auseinan-
dersetzung mit ihnen ist unerlässlich, allemal für all die, die sich als angehende 
Lehrkräfte auf eine Tätigkeit in den Schulen vorbereiten. Aber auch für den weit 
größeren Kreis derer, die als Lehrkräfte, die als Eltern täglich über ihre Kinder 
mit Schule zu tun haben und die im öffentlichen Leben in irgendeiner Weise mit 
Schulen befasst sind.

Mit dem hier vorgelegten Buch soll diese Auseinandersetzung mit einer Ein-
führung in die zentralen Fragen der Entstehung, der strukturellen Verfasstheit und 
der Steuerung des deutschen Schulsystems fachlich fundiert werden. Dazu wird 
ein Vorgehen gewählt,

•	 das zunächst in einer historischen Perspektive die Entstehungsgeschichte des 
deutschen Schulsystems vorstellt – in der Überzeugung, dass ein tieferes Ver-
ständnis der gegenwärtigen Gestalt des deutschen Schulsystems mit seinen Stär-
ken und Schwächen nur auf der Folie seiner Geschichte möglich ist (Kap. 1).

•	 So vorbereitet wird (in Kap. 2). ein Perspektivenwechsel vorgenommen: In 
diesem Kapitel wird die Struktur des Schulsystems (und weniger ausführlich: 
des Bildungssystems insgesamt) skizziert – unter Einschluss der aktuell voran-
getriebenen Veränderungen.

•	 Erst im Anschluss daran wird (in Kap. 3). aus einer teilhabebezogenen Per-
spektive danach gefragt, welchen Nutzen dieses Schulsystem den Einzelnen 
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VIII Einführung

und der Gesellschaft insgesamt bietet und: wem es mehr und wem weniger 
nutzt bzw. wer mehr oder wer weniger daran teilhat.

•	 Mit Blick auf die Weiterentwicklung des deutschen Schulsystems leitet das 
dann folgende 4. Kapitel zu der Frage über, wie und durch welche traditio-
nellen und neueren Akteure Deutschlands Schulen und das Schulsystem des 
Landes gesteuert werden – in der Überzeugung, dass Steuerungsmodalitäten 
für die Entwicklungspotenziale von Schulsystemen und einzelnen Schulen mit 
ausschlaggebend sind.

•	 Für die Richtung, die ‚Steuerleute‘ bei der Entwicklung eines Schulsystems 
einschlagen, sind ihr Wissen über die Qualität des Schulsystems sowie ihr 
Qualitätsverständnis gleichermaßen wesentlich wie auch die Instrumente, mit 
denen sie zu sichern versuchen, dass die von ihnen angesteuerten Zielmar-
ken auch erreicht werden. Dabei werden auch Grenzen einer evidenzbasierten 
Schulentwicklung deutlich. Diesen Aspekten widmen sich das Kap. 5 mit sei-
ner qualitätsorientierten Perspektive.

•	 Abschließend bietet der hier vorgelegte Einführungstext einen schultheore-
tisch geprägten Rückblick, in dem die Funktionen, die Schulen in entwickelten 
Gesellschaften übernehmen, hinsichtlich des in den vorangehenden Kapiteln 
Vorgestellten berichtet werden (Kap. 6).

Für die Arbeit mit diesem Lehrbuch sollen, bevor die Leser und Leserinnen in ihr 
Studium ‚entlassen‘ werden, folgende Hinweise gegeben werden:

•	 Am Ende der einzelnen Kapitel finden sich Reflexionsaufgaben, die eine Hilfe 
bieten sollen, wenn es darum geht, sich das Gelesene verstehend und vernetzt 
anzueignen.

•	 Wer bei der Durcharbeitung des Textes weitere Unterstützung oder Vertiefung 
wünscht, kann sich insbesondere auf die Titel, die im Literaturverzeichnis fett 
gedruckt sind, stützen.

http://dx.doi.org/10.1007/978-3-658-43348-2_4
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